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Presseaussendung

Für Unternehmen und ihre Führungsebene bedeutet künstliche Intelligenz neue Chancen, 

aber auch weitere Disruptionen, auf die sie sich einstellen müssen. Um die Rolle von 

Führungskräften bei der KI-Transformation zu analysieren, haben Kearney und Egon 

Zehnder in ihrer Analyse „AI in Leadership" weltweit über 100 Führungskräfte 

unterschiedlicher Industrien befragt.

Honorarfreies Bildmaterial, Copyright siehe Dateinamen, finden Sie in unserer  

Mediendatenbank

Wien/ Düsseldorf, 12. Februar 2024. Das Zeitalter der künstlichen Intelligenz ist 

angebrochen und verändert unsere Wirtschaftswelt grundlegend. Für Unternehmen und ihre

 Führungsebene bedeutet das neue Chancen, aber auch weitere Disruptionen, auf die sie 

sich einstellen müssen. Um die Rolle von Führungskräften bei der KI-Transformation zu 

analysieren, haben Kearney und Egon Zehnder weltweit über 100 Führungskräfte 

unterschiedlicher Industrien befragt. Die Analyse „AI in Leadership" zeigt, wie sie die

 zukünftigen Auswirkungen von KI auf ihre Organisationen einschätzen -und wie gut sie 

sich darauf vorbereitet fühlen.

Die wichtigsten Ergebnisse sind:

Die Mehrheit der Unternehmenslenker erwartet gravierende Umbrüche im Unternehmen, 

sehen aber keine großen Veränderungen für ihre eigene Rolle. Während lediglich 43 

Prozent der Befragten erwarten, dass sich ihre Funktion durch die Implementierung von

 KI verändern wird, gehen 70 Prozent davon aus, dass ihr Unternehmen in den nächsten 

fünf Jahren mit der Veränderung zu kämpfen haben wird.

Die Einstellung zu KI ist grundsätzlich positiv: Führungskräfte sehen mehr Chancen 

als Risiken. Das sagen mehr als 90 Prozent der Befragten im Bezug auf ihre eigene 

Funktion. Ähnlich beurteilen sie die Möglichkeiten für ihr Unternehmen: für 85 

Prozent stehen die Chancen durch KI im Vordergrund.

Unternehmen sind nicht gut auf die anstehenden Veränderungen vorbereitet. Nur 41 

Prozent der Unternehmenslenker glauben, dass sie über die notwendigen Fähigkeiten 

verfügen, um jene Umbrüche zu bewältigen, die KI in den nächsten fünf Jahren 

verursachen wird. Bezogen auf die Gesamtorganisation sind gerade einmal 20 Prozent 

überzeugt, dass ihre Organisationen auf den Wandel vorbereitet sind.

KI-Verständnis ist essenziell, damit sich Führungskräfte vorbereitet fühlen.89 

Prozent der Führungskräfte, die ihre Organisationen für vorbereitet halten, denken, 

dass das vor allem an ihrem eigenen KI-Verständnis liegt. Ausreichende Ressourcen 

(Zeit, Geld, Personal) und eine unterstützende Unternehmenskultur werden ebenfalls 

als wichtig wahrgenommen, allerdings in geringerem Maße mit 70 bzw. 74 Prozent.
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Prozent der Führungskräfte, die ihre Organisationen für vorbereitet halten, denken, 

dass das vor allem an ihrem eigenen KI-Verständnis liegt. Ausreichende Ressourcen 

(Zeit, Geld, Personal) und eine unterstützende Unternehmenskultur werden ebenfalls 
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Fehlende Ressourcen führen zu mangelnder Vorbereitung. 73 Prozent der 

Führungskräfte, die ihre Organisation als unvorbereitet sehen, führen dies auf 

fehlendes Geld, Personal und Zeit zurück. Das Leadership-Verständnis für KI und die 

Unternehmenskultur sind ebenfalls wichtige Elemente. Die Auswertung ergab eine 

Zustimmung von 51 bzw. 59 Prozent.

Eine KI-Strategie ist essentiell. Dieser Meinung sind rund drei Viertel der 

Befragten. Dass eine Strategie alleine nicht reicht, ist den meisten bewusst. 

Lediglich 14 Prozent geben sich vorerst mit der Strategie-Entwicklung zufrieden. Der 

Großteil ergreift dementsprechend umfassendere Maßnahmen, wie etwa Investitionen in

 die Infrastruktur (49%), der Aufbau von externen Partnerschaften (44%) und Experten 

Rekrutierung (39%).

Die Erhebung zeigt, dass Führungskräfte eine zentrale Rolle spielen, um ihre 

Organisationen auf die Auswirkungen von KI vorzubereiten. Obwohl die 

Unternehmensleitung im Alltag wohl kaum Veränderungen im Hinblick auf ihre Funktion 

spüren wird, wird KI einen großen Einfluss auf Unternehmensabläufe haben.

„In Zeiten von Veränderung ist gute Führung essenziell -ob Entscheidungsträger als 

Vorbilder in der KI-Transformation agieren, wird ein wesentlicher Faktor sein. Nur so 

können Unternehmen zukünftig künstliche Intelligenz gewinnbringend für ihre 

Wertschöpfung nutzen", sagt Dr. Mirko Warschun, Partner bei Kearney und Mitglied des 

europäischen Leadership Teams.

Christian Wohlgensinger, Berater bei Egon Zehnder und verantwortlich für T&C und AI in 

DACH, unterstreicht: „Die Studie zeigt, dass Führungskräfte mehr denn je in der Lage 

sein müssen, durch unsichere Zeiten zu navigieren. Aufkommende Chancen und 

Herausforderungen müssen sichtbar gemacht werden, um zu agieren statt zu reagieren. Es 

wird wichtig sein, Teams zu motivieren, Veränderungen anzunehmen, kontinuierlich zu 

lernen und sich weiterzuentwickeln. Dies erfordert die Bereitschaft, sich selbst in 

Frage zu stellen, zu experimentieren und Risiken einzugehen, sowie die Fähigkeit, eine 

überzeugende Vision für die Zukunft zu kommunizieren, die andere inspiriert und 

motiviert, mit auf die Reise zu gehen."

Weitere Informationen über die Erhebung„AI in Leadership" finden Sie hier:

https:// www.de.kearney.com/ analytics/ fuehrungskraefte_ki

Über Kearney

Kearney ist eine der führenden globalen Unternehmensberatungen. Seit nahezu 100 Jahren 

vertrauen uns Führungsetagen, Regierungsstellen und gemeinnützige Organisationen. Das

 Erfolgsrezept, um unseren Klienten zum Durchbruch zu verhelfen? Unsere 

Mitarbeiter:innen mit ihren individuellen Interessen und Stärken. Und unser Antrieb 

große Ideen nicht nur zu Papier zu bringen, sondern auch umzusetzen.

www.de.kearney.com

Über Egon Zehnder

Egon Zehnder zählt weltweit zu den führenden Beratungsunternehmen für Executive Search 

und Leadership Advisory. Wir wissen, wie sehr Führungsqualitäten in einer sich 

wandelnden Welt den Unterschied ausmachen. Deshalb unterstützen wir Top-Manager:innen 

dabei, Herausforderungen mit ihrem eigenen Führungsstil zu lösen. Als Marktführer in 

Deutschland arbeiten wir für Konzerne, Familienunternehmen, Private-Equity-
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Unternehmen, Start-ups sowie Institutionen im öffentlichen Sektor. Wir beraten bei 

Nachfolgeprozessen, besetzen CEO-und Führungspositionen neu und entwickeln 

Führungspersönlichkeiten, Teams und ganze Organisationen weiter. Unsere Klient:innen 

profitieren dabei von der Erfahrung unserer über 560 Berater:innen weltweit, davon über

 70 in Deutschland. Für weitere Informationen besuchen Sie www.egonzehnder.com und 

folgen Sie uns auf  LinkedIn und Twitter.
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